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Vergütungsbericht für Vorstand und Aufsichtsrat der Verbio SE
für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2025 bis 30. Juni 2026

I. Rechtliche Grundlagen und Einleitung

Die Verbio SE ist eine europäische Aktiengesellschaft mit 
Sitz in 06780 Zörbig, Deutschland, eingetragen im 
Handelsregister des Amtsgerichts Stendal unter HRB 
33567. Die Aktien der Gesellschaft sind seit dem 16. Okto-
ber 2006 im Prime Standard des regulierten Marktes 
der Frankfurter Wertpapierbörse notiert (ISIN: 
DE000A0JL9W6).

Dieser Vergütungsbericht für den Vorstand und den 
Aufsichtsrat der Verbio SE für das Geschäftsjahr vom 
1. Juli 2025 bis 30. Juni 2026 erläutert die Struktur 
und Höhe der Vergütung der gegenwärtigen und früheren 
Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats. 

Die Berichterstattung erfolgt gemäß Art. 9 Abs. 1 c) ii) der 
Verordnung (EG) Nr. 2157/2001 (SE-Verordnung) in Ver
bindung mit § 162 Aktiengesetz (AktG) sowie unter Berück-
sichtigung der Empfehlungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex (DCGK) in der aktuellen Fassung vom 
28. April 2022. Der Vergütungsbericht wurde durch den 
Abschlussprüfer KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft einer formellen Prüfung unterzogen; der Prüfungs-
vermerk ist im Anschluss an den Bericht vollständig 
wiedergegeben.

Der nach Art. 9 Abs. 1 c) ii) SE-VO in Verbindung mit 
§ 162 AktG erstellte und geprüfte Vergütungsbericht für 
das vorangegangene Geschäftsjahr 2024/2025 wurde 

von der Hauptversammlung entsprechend Art. 9 Abs.1 
c) ii) SE-VO in Verbindung mit § 120a Abs. 4 AktG am 5. De-
zember 2025 mit 96,01 Prozent des vertretenen Grund-
kapitals gebilligt.

II. Rückblick auf das Geschäftsjahr 2025/2026 
aus Vergütungssicht

1. Personelle Zusammensetzung des 
Vorstands und des Aufsichtsrats
Im Geschäftsjahr 2025/2026 gab es keine Veränderung 
in der personellen Besetzung des Vorstands oder des 
Aufsichtsrats.

Vorstand

•	 Claus Sauter, Gründer und CEO seit 2006

•	 Prof. Dr. Oliver Lüdtke, stellvertretender CEO und CTO 
North America, Mitglied seit 2011

•	 Theodor Niesmann, CTO Europe, Mitglied seit 2011

•	 Olaf Tröber, CFO, Mitglied seit 2022 

•	 Bernd Sauter, CCO Europe, Mitglied seit 2010 

•	 Stefan Schreiber, CCO North America, Global Trading 
and Corporate Affairs, Mitglied seit 2020

Aufsichtsrat

•	 Alexander von Witzleben, Aufsichtsratsvorsitzender, 
Mitglied seit 2006

•	 Ulrike Krämer, stellvertretende Vorsitzende des Auf-
sichtsrats, Mitglied seit 2010

•	 Dr. Klaus Niemann, Mitglied seit 2021

2. Relevante vergütungsbezogene Highlights 
des Geschäftsjahres
Das Geschäftsjahr 2025/2026 war von einer schritt
weisen Verbesserung der Marktbedingungen geprägt. 
Hierzu trugen insbesondere die Normalisierung des 
THG-Quotenmarktes, eine zunehmende regulatorische 
Klarheit in wesentlichen Absatzmärkten sowie ein ins-
gesamt verbessertes Preisumfeld bei. Gleichzeitig 
gelang es dem Vorstand, die Produktionskapazitäten in 
Nordamerika weiter hochzufahren und die operative 
Ertragskraft des Konzerns deutlich zu steigern. Dies 
spiegelte sich in der Entwicklung der für die Unter
nehmenssteuerung und die Vorstandsvergütung maß-
geblichen finanziellen Leistungskennzahlen EBITDA und 
Net Debt wider. Während zu Beginn des Geschäfts
jahres ein EBITDA am oberen Ende des hohen zwei-
stelligen Millionen-Euro-Bereichs sowie eine moderate 
Reduzierung der Nettofinanzverschuldung im Vorjahres
vergleich erwartet wurden, erreichte Verbio zum 



Verbio Vergütungsbericht 2025/2026  |  3

Vergleichende DarstellungAufsichtsratsvergütungVorstandsvergütungVergütungsbericht

Geschäftsjahresende ein EBITDA von EUR 193,9 Mio. und 
reduzierte die Nettofinanzverschuldung auf EUR 91,5 Mio. 

Im Berichtsjahr kam erstmals das Vergütungssystem 
2025 zur Anwendung, das seit dem 1. Juli 2025 für alle 
Vorstandsmitglieder gilt. 

3. Wesentliche Anpassungen im 
Vorstandsvergütungssystem 
Das Vergütungssystem 2025 wurde am 18. Oktober 2024 
beschlossen, am 6. Dezember 2024 von der Hauptver-
sammlung mit 98,89 Prozent Zustimmung gebilligt und 
gilt seit dem 1. Juli 2025 für alle Vorstandsmitglieder. Das 
Vergütungssystem 2025 berücksichtigt das Feedback 
unserer Aktionäre sowie die generellen Erwartungen ins-
titutioneller Investoren und Stimmrechtsberater in hohem 
Maße. Dabei standen folgende Grundsätze im Fokus:

•	 Förderung des Unternehmenserfolgs durch zielge
richtete Vergütung

•	 Leistungsorientierung („Pay for Performance“)

•	 Harmonisierung mit Aktionärs- und Stakeholder
interessen

•	 Integration von Nachhaltigkeitszielen

•	 Angemessenheit und Transparenz

•	 Einhaltung regulatorischer Anforderungen

Das Vergütungssystem 2025 ersetzt die bisherige hetero-
gene Struktur von erfolgsabhängigen und -unabhängigen 
Boni durch ein einheitliches, klar aufgebautes Short- 
Term-Incentive-(STI-)/Long-Term-Incentive-(LTI-)System, 
das finanzielle und nichtfinanzielle Ziele (inkl. ESG) integ-
riert. Der STI folgt einem Zielbonusmodell mit einem Cap 
von 200 Prozent des Zielbetrags. Mit dem Performance 
Share Plan wurde erstmals ein langfristiges Vergütungs-
element eingeführt, das sowohl finanzielle als auch nicht-
finanzielle Ziele beinhaltet. Die nichtfinanziellen Ziele im 
LTI sind für den Gesamtvorstand und im STI individuell 
für die Vorstandsmitglieder festgelegt. Die finanziellen 
Ziele setzen sich beim STI aus dem EBITDA und beim LTI 
aus dem CO₂-Handabdruck, dem ROCE und dem rTSR als 
zentralen Leistungskriterien zusammen: Der CO₂-
Handabdruck ist ein ESG-bezogenes, strategisch we-
sentliches Leistungskriterium mit unmittelbarer Relevanz 
für das Geschäftsmodell und die wirtschaftliche Ent-
wicklung von Verbio, der ROCE ist ein LTI-spezifisches 
wertorientiertes Vergütungskriterium, der rTSR dient als 
ein kapitalmarktorientiertes Leistungskriterium im Rah-
men der langfristigen variablen Vergütung (LTI). Der LTI 
begrenzt die Zielerreichung bei 200 Prozent des Ziel
betrages und ist auf das Dreifache der Festvergütung 
begrenzt. Ergänzend wurden Malus/Clawback-Regelun-
gen, eine einheitliche Aktienhalteverpflichtung und eine 
klare Maximalvergütung implementiert.

III. Vorstandsvergütung

1. Grundzüge der Vorstandsvergütung

1.1 Strategische und werteorientierte Grundlagen der 
Vergütungspolitik für den Vorstand

Verbio strebt nachhaltiges und profitables Wachstum an, 
um sich als führender Anbieter von Biomasse-Derivaten 
für die CO₂-Einsparung in den Bereichen Mobilität, 
Chemie und Landwirtschaft zu positionieren. Durch In-
vestitionen in Innovation, Optimierung der Produktions-
kapazitäten sowie des Produktportfolios, den Aufbau 
diversifizierter Ertragsquellen sowie die Internationalisie-
rung stärkt Verbio seine Flexibilität und Widerstands
fähigkeit in einem dynamischen Marktumfeld und fördert 
gleichzeitig Wachstum. 

Die Roadmap wird durch eine disziplinierte Kapitalallo-
kation gestützt, wobei sich Verbio einer langfristigen, 
werteorientierten Unternehmensführung verpflichtet. 
Die primären Unternehmensziele von Verbio, „pioneering 
green solutions“, sind Teil der Energiewende und des 
gesellschaftlichen Ziels im Hinblick auf eine umfassende 
Nachhaltigkeit, den Ersatz fossiler durch biomassebasierte 
Rohstoffe und Ressourcenschonung.

1.2 Ziele des Vorstandsvergütungssystems

Das Vergütungssystem unterstützt die strategische 
Ausrichtung des Unternehmens, indem es ambitionier-
te, mit den Unternehmenszielen übereinstimmende 
Leistungsziele vorgibt. Es orientiert sich – wie das 
Steuerungssystem – an der langfristigen Strategie und 
legt insbesondere Wert auf kurz- bis mittelfristige 
Erfolgsziele. Die wesentlichen Steuerungsgrößen des 
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Unternehmens dienen als Maßstab für die Leistungs
beurteilung und fließen in die Vergütung ein.

Das Vergütungssystem ermöglicht eine leistungsgerech-
te und verantwortungsangemessene Entlohnung und 
fördert zugleich Unternehmenserfolg sowie Resilienz und 
damit die langfristige Wertsteigerung und den Fort
bestand des Unternehmens. Bei der Ausgestaltung wurden 
die gesetzlichen Anforderungen des Aktiengesetzes und 
die Empfehlungen des DCGK berücksichtigt. Verbio legt 
besonderen Wert auf Nachhaltigkeit, langfristige Wert-
schöpfung und soziale Verantwortung, die sich auch im 
Vergütungssystem widerspiegeln. Das Vergütungssys-
tem ist zudem darauf ausgerichtet, keine unangemessenen 
Risiken zu begünstigen und die langfristigen Interessen der 
Aktionäre zu wahren.

1.3 Grundsätze der Vergütungspolitik

Der Aufsichtsrat orientiert sich bei der Ausgestaltung 
des Vergütungssystems für den Vorstand an den folgen-
den Grundsätzen:

•	 Förderung des Unternehmenserfolgs durch 
zielgerichtete Vergütung 
Das Vergütungssystem unterstützt den Unterneh-
menserfolg maßgeblich, indem es die Unternehmens-
strategie durch leistungsbezogene Ziele auf Jahres- 
und Mehrjahresbasis aktiv fördert und anspruchsvolle 
Zielvorgaben setzt. 

•	 Leistungsorientierte Vergütung 
Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich 
an klar definierten, anspruchsvollen Leistungskriterien 
(„Pay for Performance“). Zudem ist die variable Ver
gütung betragsmäßig gedeckelt und kann auch 

vollständig entfallen, wenn die Zielvorgaben nicht er-
reicht werden.

•	 Harmonisierung mit Aktionärs- und Stakeholder
interessen 
Die Kopplung von 58 Prozent der variablen Vergütung 
an die Ausgabe von Aktien und das im LTI enthaltene 
Leistungskriterium „Relative Total Shareholder Return“, 
das sich direkt an der Aktienentwicklung orientiert, 
stärken die Ausrichtung des Vorstands auf nachhalti-
gen Mehrwert und binden seine Vergütung unmittel-
bar an die Rendite der Aktionäre.

•	 Integration von Nachhaltigkeitszielen 
Der Großteil der variablen Vergütung basiert auf einer 
mehrjährigen Bewertungsgrundlage und integriert 
nichtfinanzielle Ziele einschließlich ESG-Kriterien. Da-
durch unterstützt das Vergütungssystem die Nach
haltigkeitsstrategie des Unternehmens und fördert 
eine langfristige und nachhaltige Entwicklung.

•	 Angemessenheit und Transparenz 
Die Vergütung der Vorstandsmitglieder steht in einem 
ausgewogenen Verhältnis zu ihren Aufgaben und 
Leistungen sowie zur wirtschaftlichen Situation des 
Unternehmens. Darüber hinaus wird die vertikale An
gemessenheit im Vergleich zur Vergütung der gesam-
ten Belegschaft sowie die Transparenz im Vergleich zu 
anderen vergleichbaren Unternehmen sichergestellt.

•	 Einhaltung regulatorischer Anforderungen 
Die Gestaltung des Vergütungssystems erfolgt unter 
Berücksichtigung aller rechtlichen Anforderungen 
und der Empfehlungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex, um höchste Standards in der 
Unternehmensführung sicherzustellen.

1.4 Verfahren zur Festlegung, Umsetzung und 
Überprüfung des Vergütungssystems

Der Aufsichtsrat beschließt gemäß § 87a Abs. 1 AktG ein 
klares und verständliches Vergütungssystem und legt es 
der Hauptversammlung nach § 120a Abs. 1 AktG zur Billi-
gung vor. Er verantwortet das System ebenso wie die 
individuelle Vergütung und die jährlichen Leistungskriterien 
und kann externe Berater hinzuziehen; im Berichtsjahr 
wurde hiervon kein Gebrauch gemacht.

Bei der Festlegung des Vergütungssystems beachtet der 
Aufsichtsrat die aktienrechtlichen Vorgaben und die 
Empfehlungen des DCGK zum Umgang mit Interessen-
konflikten. Auftretende Interessenkonflikte werden dem 
Aufsichtsratsvorsitzenden offengelegt; betroffene 
Mitglieder enthalten sich der Abstimmung. Der Auf-
sichtsratsvorsitzende berichtet der Hauptversammlung 
über aufgetretene Konflikte; wesentliche und dauerhafte 
Konflikte führen zur Mandatsbeendigung.

Die Vergütungsbedingungen der Arbeitnehmer fließen 
über den vertikalen Vergleich in die Entscheidungen des 
Aufsichtsrats ein. Zudem achtet er bei der Festlegung 
der Leistungskriterien der variablen Vergütung auf weit-
gehend gleichgerichtete Leistungsanreize im oberen 
Führungskreis.

Das Vergütungssystem wird regelmäßig überprüft und 
bei wesentlichen Änderungen – spätestens jedoch alle 
vier Jahre – der Hauptversammlung erneut zur Billigung 
vorgelegt. Wird es nicht gebilligt, wird der Hauptver-
sammlung spätestens im Folgejahr ein überarbeitetes 
System zur Abstimmung vorgelegt.
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1.5 Angemessenheitsprüfung und Festlegung  
der Zielgesamtvergütung

Der Aufsichtsrat stellt sicher, dass die Vergütung der 
Vorstandsmitglieder insgesamt angemessen ist. Maßgeb-
lich hierfür sind insbesondere Aufgaben, Verantwortungs
bereiche und persönliche Leistungen der Vorstands
mitglieder sowie die wirtschaftliche Lage, der Erfolg und 
die Zukunftsaussichten des Unternehmens. Die Ver
gütung ist auf eine nachhaltige und langfristige Entwick-
lung des Unternehmens ausgerichtet.

Zur Prüfung der Angemessenheit der Vorstandsver
gütung zieht der Aufsichtsrat sowohl externe als auch in-
terne Vergleichsmaßstäbe heran.

•	 Horizontaler/externer Marktvergleich 
Im externen Vergleich (horizontalen Vergleich) wird 
eine geeignete Vergleichsgruppe aus SDAX- und 
MDAX-Unternehmen herangezogen, die Verbio in 
Marktstellung, insbesondere Branche, Größe und geo-
grafischer Ausrichtung, ähnelt. Diese Indizes wurden 
gewählt, weil Verbio zum Zeitpunkt der Verabschie-
dung des Vergütungssystems selbst im SDAX gelistet 
ist und mittelfristig den Aufstieg in den MDAX an-
strebt. 

•	 Vertikaler/interner Marktvergleich 
Im internen Vergleich (vertikalen Vergleich) wird das 
Verhältnis der Vorstandsvergütung zur Vergütung des 
oberen Führungskreises und der Belegschaft des 
Verbio-Konzerns auch im Zeitablauf betrachtet. Der 
Abgleich erfolgt im Rahmen der regelmäßigen 
Überprüfung der Angemessenheit der Vorstandsver-
gütung und der Gehaltsanpassungen.

•	 Festlegung der Zielgesamtvergütung: 
Auf Grundlage der vorgenannten Angemessenheits-
prüfung legt der Aufsichtsrat für jedes Vorstandsmit-
glied eine angemessene Zielgesamtvergütung fest. 
Differenzierungen nach pflichtgemäßem Ermessen 
sind zulässig und ermöglichen eine Ausrichtung der 
Vergütung insbesondere an Aufgaben und Verant-
wortungsbereich des jeweiligen Vorstandsmitglieds, 
an dessen persönlichen Leistungen sowie der wirt-
schaftlichen Lage, dem Erfolg und den Zukunftsaus-
sichten des Unternehmens.

1.6 Komponenten des Vergütungssystems

Die Vorstandsvergütung umfasst feste Bestandteile 
(Festvergütung, Sachbezüge, Nebenleistungen) sowie 
variable Bestandteile aus dem kurzfristigen STI und dem 
langfristigen LTI. Bei 100 Prozent Zielerreichung bei STI 
und LTI ergibt sich aus der Festvergütung und variablen 
Komponenten die Zielgesamtvergütung des Vorstands-
mitglieds.

1.7 Struktur der Zielgesamtvergütung

Die Vergütungsstruktur des Vorstands basiert auf der 
Zielgesamtvergütung ohne Nebenleistungen. Sie setzt 
sich aus der Festvergütung sowie den Zielbeträgen von 
STI und LTI zusammen. Die variable Vergütung bildet 
einen wesentlichen Anteil der Zielgesamtvergütung und 
ist an vorab definierte Leistungsziele gebunden, sodass 
die Vergütung unmittelbar an die Unternehmensper
formance gekoppelt ist. Bei 100 Prozent Zielerreichung 
ergibt sich folgende Struktur:

•	 Festvergütung:	 ca. 40 Prozent
•	 Short Term Incentive (STI):	 ca. 25 Prozent
•	 Long Term Incentive (LTI):	 ca. 35 Prozent

Die Gewichtung der variablen Vergütung – rund 58 Pro-
zent LTI und 42 Prozent STI – legt somit den Fokus auf die 
langfristige und nachhaltige Entwicklung von Verbio.

1.8 Maximalvergütung und Höchstgrenzen (Caps)

Die variable Vergütung kann zur Sicherung eines ausge-
wogenen Chancen-Risiko-Profils bis auf null sinken; 
zugleich gelten Höchstgrenzen von 200 Prozent des Ziel-
werts für den STI und den LTI sowie zusätzlich dem 
Dreifachen der Festvergütung für den LTI. Nach § 87a 
Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 AktG hat der Aufsichtsrat zudem eine 
maximale Gesamtvergütung festgelegt, die Festver
gütung, Sachbezüge, Nebenleistungen und die jeweils 
begrenzten variablen Komponenten umfasst. Für ein volles 
Geschäftsjahr ergibt sich daraus folgende maximale 
Gesamtvergütung:

•	 Vorstandsvorsitzender: 	 EUR 2,37 Mio.
•	 Ordentliche Vorstandsmitglieder: 	 EUR 2,31 Mio.

1.9 Überblick über die Vorstandsvergütung im 
Geschäftsjahr 2025/2026

Die Übersicht fasst die zentralen Elemente des 
Vergütungssystems zusammen:
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Bemessungsgrundlage/Parameter

Fi
xe

 V
er

gü
tu

ng

Festvergütung Vertraglich vereinbarte Fixvergütung, die in zwölf Monatsraten ausgezahlt wird	

Sachbezüge und sonstige Nebenleistungen Firmenfahrzeug zur dienstlichen und privaten Nutzung 
 
Dienstrad zur dienstlichen und privaten Nutzung 
 
50 % der Beiträge zur privaten Kranken- und Pflegeversicherung, höchstens jedoch der maximale  
Arbeitgeberanteil zur gesetzlichen Kranken- und Pflegeversicherung 
 
D&O-Versicherung  
 
Unfallversicherung

Va
ri

ab
le

 V
er

gü
tu

ng

Short Term Incentive (STI) Plantyp: 
 
Begrenzung/Cap:  
 
Leistungskriterien: 
 
 
 
Auszahlung:

Zielbonusmodell 
 
200 % des Zielbetrags 
 
60 % finanzielles Ziel:  
EBITDA (unter Berücksichtigung von EK-Quote und Net Debt/EBITDA) 
40 % nichtfinanzielle individuelle Ziele (inklusive ESG) 
 
nach Abschluss des jeweiligen Geschäftsjahres in bar

Long Term Incentive (LTI) Plantyp: 
 
Begrenzung/Cap: 
 
 
Leistungskriterien: 
 
 
 
 
 
Performance-Periode:  
 
Auszahlung: 
 
Haltefrist:

Performance Share Plan 
 
Zielerreichung 200 % des Zielbetrages 
Ausgabe Aktien: 3 x Festvergütung 
 
80 % finanzielle Ziele:  
30 % CO2-Handabdruck 
30 % ROCE 
40 % rTSR 
20 % nichtfinanzielle Ziele (inklusive ESG) 
 
3 Jahre 
 
Nach der dreijährigen Performance-Periode in Aktien 
 
1 Jahr nach Ausgabe der Aktien
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Bemessungsgrundlage/Parameter

So
ns

ti
ge

 v
er

tr
ag

lic
he

 R
eg

el
un

ge
n

Maximale  
Gesamtvergütung

Vorstandsvorsitzender:  
 
Ordentliches 
Vorstandsmitglied:

EUR 2.370.000  
 
EUR 2.310.000

Malus/Clawback Recht der Gesellschaft auf Reduktion oder Rückzahlung des STI oder LTI

Aktienhalteverpflichtung Verpflichtung zum Halten der im Zuge der variablen Vergütung erworbenen Aktien 1 Jahr nach Ausgabe. Unter Berücksichtigung der Vesting Period beläuft sich 
die Verfügungsbeschränkung damit insgesamt auf 4 Jahre.

Leistungen bei vorzeitiger Vertragsbeendigung Fortzahlung der Festvergütung bis zu 6 Monaten, jedoch längstens bis zur Beendigung des Anstellungsvertrages bei einer vorübergehenden Arbeitsunfähigkeit, 
die durch Krankheit, Unfall oder aus einem anderen vom Vorstandsmitglied nicht zu vertretenden Grund eintritt, oder bei dauernder Arbeitsunfähigkeit, wenn 
diese innerhalb von sechs Monaten nach Beginn der Arbeitsunfähigkeit festgestellt wird.  
 
Fortzahlung der Festvergütung bei dauernder Arbeitsunfähigkeit für 6 Monate. 
 
Fortzahlung der Festvergütung an Hinterbliebene im Todesfall für den Sterbemonat und die drei darauffolgenden Monate, längstens jedoch bis zum Ende der 
vorgesehenen Beendigung des Anstellungsvertrages. 
 
Abfindungszahlungen bei einer vorzeitigen Beendigung der Vorstandstätigkeit, die nicht auf einem zur Kündigung des Anstellungsvertrages berechtigten wichti-
gen Grund beruhen, dürfen den Wert von zwei Jahresvergütungen nicht überschreiten (Abfindungs-Cap) und nicht mehr als die Vergütung für die Restlaufzeit 
des Anstellungsvertrages betragen. Der Abfindungsbetrag ist jedoch höchstens auf EUR 1.500.000 begrenzt.

Change of Control Sonderkündigungsrecht im Falle des Kontrollwechsels und Anspruch auf Auszahlung einer Abfindung, i. H. v. grundsätzlich zwei Jahresgesamtvergütungen 
berechnet auf der Grundlage der Gesamtvergütung des letzten Geschäftsjahres (ggf. des laufenden Geschäftsjahres) abzgl. Vergütung während der Kündigungs-
frist, bei Ausübung, nicht jedoch höher als Vergütung für die Restlaufzeit des Anstellungsvertrages.
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1.9.1 Fixe Vergütung

Festvergütung

Die Festvergütung ist eine fixe, erfolgsunabhängige Jahres
vergütung, die monatlich ausgezahlt wird. Ihre Höhe rich-
tet sich nach Rolle, Erfahrung, Verantwortungsbereich 
und den Marktverhältnissen.

Sachbezüge und sonstige Nebenleistungen

Den Vorstandsmitgliedern werden zusätzlich Sachbe
züge und sonstige Bezüge (Nebenleistungen) gewährt, 
darunter eine Unfallversicherung und eine Vermögens-
schaden-Haftpflichtversicherung (D&O-Versicherung) mit 
einem vertraglich vereinbarten Selbstbehalt von 10 Pro-
zent je Schadensfall bis zur Höhe des Eineinhalbfachen 
der Festvergütung. Darüber hinaus können weitere Ver-
sicherungsleistungen vereinbart werden. Zudem besteht 
Anspruch auf die private Nutzung eines Firmenfahrzeugs 
und eines Dienstrads.

1.9.2 Variable Vergütung
Die erfolgsorientierten Bezüge umfassen den Short Term 
Incentive (STI), der überwiegend von der Erreichung des 
Unternehmensergebnisses (EBITDA) und strategiebasier-
ten individuellen Zielen (inkl. ESG) abhängt, sowie den 
Long Term Incentive (LTI), der sich größtenteils nach der 
Gesamtrendite für Aktionäre, der Rentabilität des Unter-
nehmens und dem CO2-Handabdruck bemisst.

1.9.2.1 Short Term Incentive (STI)
Der STI ist ein einjähriger Zielbonus, der die operative 
Umsetzung strategischer Ziele unter Berücksichtigung 
nichtfinanzieller Leistungskriterien incentiviert. Der Aus-
zahlungsbetrag ergibt sich aus der Multiplikation des 
Zielbetrags bei 100 Prozent Zielerreichung mit der Ziel-
erreichung in den vom Aufsichtsrat zu Beginn des 
Geschäftsjahres festgelegten Leistungskriterien.

Leistungskriterien und Gewichtung

Die Leistungskriterien bestehen zu 60 Prozent aus einem 
finanziellen Kriterium, das den wichtigsten finanziellen 
Leistungsindikator der Gesellschaft umfasst: das EBITDA. 
Mit 40 Prozent fließt die nichtfinanzielle Leistung anhand 
aus der Strategie abgeleiteter individueller Ziele – ein-
schließlich ESG‑Zielen – ein.

1. Finanzielles Leistungskriterium STI (60 Prozent)
Das finanzielle Kriterium basiert auf dem EBITDA als 
wichtigstem finanziellen Leistungsindikator der Gesell-
schaft. Maßgeblich ist das EBITDA des geprüften 
Konzernabschlusses der Verbio SE. Zusätzlich wird die 
Einhaltung einer festgelegten Eigenkapitalquote bzw. 
Nettoverschuldung berücksichtigt. Die Vergütung aus 
dem EBITDA-Kriterium entfällt, wenn zum Geschäfts
jahresende die Eigenkapitalquote 50 Prozent unter-
schreitet oder das Verhältnis Net Debt/EBITDA mindes-
tens 2,5 beträgt.

Bei der Festlegung der Zielwerte orientiert sich der Auf-
sichtsrat an der veröffentlichten Guidance. Bei Angabe 
einer Bandbreite in der Guidance entspricht der untere 
Schwellenwert dem unteren Wert der Bandbreite, der 
Zielwert dem Mittelwert und der obere Schwellenwert 
dem oberen Wert. Bei einer Festwert-Guidance wird 
der Zielwert als Festwert definiert; die Schwellenwerte 
liegen um 15 Prozent darunter bzw. darüber.
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2. Nichtfinanzielle Ziele STI (40 Prozent)
Die nichtfinanziellen Ziele umfassen individuelle, aus 
der Strategie abgeleitete Vorgaben des jeweiligen Vor-
standsmitglieds, etwa Werksauslastung, Produktions
kosten, Investitionsprojekte oder HSE-Komponenten 
(HSE = Health Safety Environment). Zudem fließen mess-
bare ESG-Ziele ein. Der Aufsichtsrat legt jährlich die 
konkreten Ziele und deren Gewichtung fest. Eine nach-
trägliche Anpassung ist ausgeschlossen.

Die Zielerreichung ergibt sich aus der Summe der ge-
wichteten Zielerreichungen der einzelnen Kriterien. Die 
Auszahlung erfolgt nach Geschäftsjahresende in bar und 
ist auf 200 Prozent des Zielbetrags begrenzt.

Zu Beginn des Geschäftsjahres legt der Aufsichtsrat für 
jedes finanzielle und nichtfinanzielle Ziel einen Zielwert 
von 100 Prozent, einen unteren Schwellenwert von 
50 Prozent sowie einen oberen Schwellenwert von 
200 Prozent fest.

•	 Werte unterhalb des unteren Schwellenwerts führen 
zu einer Zielerreichung von 0 Prozent.

•	 Die maximale Zielerreichung beträgt 200 Prozent.

•	 Zwischen unterem Schwellenwert, Zielwert und oberem 
Schwellenwert erfolgt die Berechnung durch lineare 
Interpolation.

STI 2025/2026

STI 
Finanzielles 
Leistungskriterium

Unterer  
Schwellenwert 

50 % Zielerreichung
Zielwert 

100 % Zielerreichung

Oberer  
Schwellenwert 

200 % Zielerreichung

EBITDA (EUR Mio.)

EUR 72 Mio. EUR 85 Mio. EUR 98 Mio. EUR 194 Mio.

      IST-EUR-Wert

Zu Beginn des Geschäftsjahres 2025 hat der Auf-
sichtsrat die folgenden Ziel- und Schwellen
werte festgelegt und auf Basis der Ist-Werte die 
folgenden Zielerreichungen ermittelt:
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Individuelle nichtfinanzielle Ziele für das Geschäftsjahr 2025/2026

Vorstandsmitglied Gewichtung  individueller Ziele Zielerreichung

Claus Sauter 40 % 70 %

Prof. Dr. Oliver Lüdtke 40 % 25 %

Theodor Niesmann 40 % 80 %

Bernd Sauter 40 % 110 %

Stefan Schreiber 40 % 180 %

Olaf Tröber 40 % 120 %

Der Aufsichtsrat hat die für das Geschäftsjahr 2025/2026 
festgelegten individuellen nichtfinanziellen Ziele nach 
Ablauf des Geschäftsjahres wie folgt bewertet:

STI-Zielerreichung 
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STI-Auszahlung für das  
Geschäftsjahr 2025/2026 Zielerreichung

STI-Zielbetrag 
(in TEUR)

EBITDA 
(Gewichtung 60 %)

Nichtfinanzielle Ziele 
 inkl. ESG 

(Gewichtung 40 %)
Auszahlungsbetrag 

(in TEUR)

Claus Sauter 293 200 % 70 % 433

Prof. Dr. Oliver Lüdtke 281 200 % 25 % 366

Theodor Niesmann 250 200 % 80 % 380

Bernd Sauter 250 200 % 110 % 410

Stefan Schreiber 250 200 % 180 % 480

Olaf Tröber 250 200 % 120 % 420

STI-Auszahlung 2025/2026

1.9.2.2 Long Term Incentive (LTI)
Der LTI ist als Performance Share Plan mit einer dreijähri-
gen Performance-Periode ausgestaltet und wird jährlich 
mit einer neuen Tranche festgelegt.

Zu Beginn des ersten Geschäftsjahres der Performance- 
Periode erhalten die Vorstandsmitglieder virtuelle Aktien 
in Form von Restricted Stock Units (RSUs). Die Anzahl der 
RSUs ergibt sich aus dem Zielbetrag dividiert durch den 
Start-Aktienkurs (gewichteter 3-Monats-Durchschnitt der 
Xetra-Schlusskurse 1) der Verbio-Aktie in den Monaten 
April bis Juni vor Beginn des ersten Geschäftsjahres der 
Performance-Periode). Durch die Kopplung an die abso-
lute Aktienkursentwicklung und die Auszahlung in Aktien 
ist der LTI vollständig aktienbasiert und setzt einen An-
reiz zur Steigerung des Unternehmenswerts.

Die Zielerreichung ergibt sich aus der Summe der ge-
wichteten Zielerreichungen der einzelnen Kriterien und 
ist je Kriterium sowie insgesamt auf 200 Prozent be-
grenzt. Die finale Aktienzahl ergibt sich aus der Multipli-
kation der zugeteilten RSUs mit der Zielerreichung. Die 
Auszahlung erfolgt nach Ablauf der Performance-Periode 
durch Aktiengewährung. Diese ist auf das Dreifache der 
Festvergütung (LTI-Cap) begrenzt. Übersteigt der 
Barwert der Aktien (Endaktienkurs multipliziert mit der 
finalen Aktienzahl) den LTI-Cap, wird die Aktienzahl redu-
ziert. Für die Abführung der Lohnsteuer wird ein ent
sprechender Anteil einbehalten. Die übertragenen Aktien 
unterliegen einer einjährigen Haltefrist gemäß Empfeh-
lung G.10 DCGK. 

Leistungskriterien und Gewichtung

Der LTI umfasst drei langfristige finanzielle Leistungs
kriterien mit einer Gewichtung von 80 Prozent: 

•	 CO2-Handabdruck: 	 30 Prozent
•	 ROCE (Return on Capital Employed):	 30 Prozent
•	 rTSR (Relative Total Shareholder Return):	 40 Prozent

Mit 20 Prozent fließen nichtfinanzielle, aus der Strategie 
abgeleitete Vorgaben einschließlich ESG-Zielen ein, die 
unter „2. Nichtfinanzielle Ziele“ weiter erläutert werden. 

1)	� Maßgeblich sind die Kurse der Schlussauktion im Xetra-Handelssystem der Deutschen Börse AG − oder einem an dessen Stelle getretenen funktional vergleichbaren Nach-
folgesystem.
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Der Aufsichtsrat hat vor Beginn der Performance-Periode 
die unteren und oberen Schwellenwerte für die Ziele 
festgelegt, sofern sie nicht bereits im Vergütungssystem 
definiert und nachfolgend beschrieben sind.

Ziel- und Schwellenwerte LTI 2025 – 2028

LTI
Finanzielle Ziele Gewichtung

Unterer  
Schwellenwert  

50 %  
Zielerreichung

Zielwert  
100 %  

Zielerreichung

Oberer  
Schwellenwert  

200 %  
Zielerreichung

CO2-Handabdruck 
(in Mio. Tonnen CO2-eq.) 30 % 4,2 4,7 5,2

ROCE 30 %
ROCE = 

Niveau wie WACC

ROCE = 
2,5 Prozentpunkte 

über WACC

ROCE ≥ 
5,0 Prozentpunkte 

über WACC

rTSR 40 %
Position = 25. 

Perzentil Position = Median
Position ≥ 

75. Perzentil

LTI 2025 – 2028
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1. Finanzielle Leistungskriterien LTI (80 Prozent)
CO₂-Einsparung Handabdruck (30 Prozent)
Der CO₂-Handabdruck ist ein zentrales finanzielles Leis-
tungskriterium, da er ein wesentlicher Treiber für die 
finanziellen Ergebnisse bei Verbio ist. Durch die Verbin-
dung von ökologischer Leistung mit finanziellen Anreizen 
sichert sich Verbio Marktchancen, die kontinuierlich zur 
Umsatz- und Ertragssteigerung beitragen. Die Kennzahl 
CO₂‑Handabdruck berechnet sich anhand der geltenden 
deutschen Regulatorik für den Transport. Die Festlegung 
des CO₂-Handabdrucks samt der Zielerreichung (oberer 
Schwellenwert, Zielwert und unterer Schwellenwert) 
erfolgt durch den Aufsichtsrat jährlich vor Beginn der 
Performance-Periode.

ROCE (30 Prozent)
Der ROCE ist ein zentraler wertorientierter Steuerungs-
indikator und setzt einen Anreiz für eine langfristige, auf 
Wertschöpfung ausgerichtete Unternehmensentwick-
lung. Er ergibt sich aus dem Verhältnis von Konzern-EBIT 
zum durchschnittlich gebundenen operativen Kapital. 
Maßgeblich ist der durchschnittliche ROCE über die drei-
jährige Performance-Periode. Die Entwicklung des ROCE 
wird dem durchschnittlichen WACC 1) (Weighted 
Average Cost of Capital) über die dreijährige Performance-
Periode gegenübergestellt, jeweils abgestellt auf den 
letzten Tag des Geschäftsjahres. 

Die Zielerreichung ist wie folgt definiert. Zwischen den 
genannten Zielerreichungspunkten (50/100/200 Prozent) 
wird die Zielerreichung linear interpoliert. 

•	 ROCE < durchschnittlicher WACC = 0 Prozent

•	 ROCE = gleiches Niveau wie WACC  
(unterer Schwellenwert) = 50 Prozent 

•	 ROCE = 2,5 Prozentpunkte über dem WACC  
(Zielwert) = 100 Prozent

•	 ROCE ≥ 5,0 Prozentpunkte über dem WACC  
(oberer Schwellenwert) = 200 Prozent (Max.)

rTSR (40 Prozent)
Der rTSR misst die Aktienrendite der Verbio SE über die 
dreijährige Performance-Periode im Vergleich zum SDAX 
sowie zu einer individuellen internationalen Vergleichs-
gruppe börsennotierter Unternehmen, die in den von 
Verbio adressierten Märkten tätig sind. Dabei entfallen 
50 Prozent auf den Vergleich zum SDAX und 50 Prozent 
auf den Vergleich zur individuellen internationalen 
Vergleichsgruppe. Durch die Berücksichtigung des rTSR 
fließen neben internen auch externe Leistungskriterien in 
die mehrjährige variable Vergütung ein. Die Incentivie-
rung einer erfolgreichen Kapitalmarkt-Performance 
stärkt die Interessenangleichung zwischen Vorstand und 
Aktionären und spiegelt zugleich die langfristige Wert-
schöpfung und die Verwirklichung der Wachstumsziele 
von Verbio wider.

1)	� Als WACC wird der risikoadäquate Kapitalkostensatz vor Steuern und Zinsen der Verbio SE verwendet. Er entspricht grundsätzlich dem im Konzernabschluss für Impair-
menttests genutzten Abzinsungsfaktor; liegt dieser nach Steuern vor, wird er in einen Vorsteuer-Abzinsungsfaktor überführt.
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Die individuelle Vergleichsgruppe besteht aus mindes-
tens zehn börsennotierten Unternehmen. Sollte ein 
Unternehmen künftig nicht mehr existieren, nicht mehr 
vergleichbar oder nicht mehr börsennotiert sein, kann 
der Aufsichtsrat vor Beginn einer neuen Tranche 

Anpassungen an der Vergleichsgruppe vornehmen. Als 
Vergleichsgruppe werden zum einen die Unternehmen 
des SDAX und zum anderen die Unternehmen einer indi-
viduellen Vergleichsgruppe herangezogen:

Der rTSR ergibt sich als Prozentsatz direkt aus der Aktien
rendite. Diese berechnet sich aus der Summe des End-
kurses der Verbio Aktie und aller im Laufe der dreijährigen 
Performance-Periode pro Aktie ausgeschütteten Divi-
denden, dividiert durch den Anfangskurs. Für die Ermitt-
lung der relativen Positionierung werden die rTSR-Werte 
aller Unternehmen der jeweiligen Vergleichsgruppe in 
eine Rangreihe gebracht. Die Zielerreichung wird ge-
trennt für den Vergleich zum SDAX und für den Ver-
gleich zur individuellen internationalen Vergleichsgruppe 
ermittelt.

Die Zielerreichung ermittelt sich anhand der relativen 
Positionierung.

•	 Position < 25. Perzentil		 = 0 Prozent

•	 Position = am 25. Perzentil	 = 50 Prozent

•	 Position = am Median		  = 100 Prozent

•	 Position ≥ 75. Perzentil		 = 200 Prozent

Zwischen den genannten Zielerreichungspunkten 
(50 Prozent/100 Prozent/200 Prozent) wird die Zieler
reichung linear interpoliert. 

2. Nichtfinanzielle Ziele LTI (20 Prozent)
Die aus der Strategie abgeleiteten nichtfinanziellen Ziele 
(einschließlich ESG-Zielvorgaben) gelten für den gesam-
ten Vorstand. Sie umfassen beispielsweise Arbeitssicher-
heit, Emissionsreduktionsziele für Scope 1 und Scope 2 
sowie Compliance. Der Aufsichtsrat legt zu Beginn der Per-
formance-Periode analog zu den finanziellen Leistungs
kriterien den Zielwert sowie den unteren und oberen 
Schwellenwert fest. Die tatsächliche Zielerreichung je 
Leistungskriterium wird nach Abschluss der Performance-
Periode im Vergütungsbericht ausgewiesen. Eine nach-
trägliche Anpassung der vom Aufsichtsrat festgelegten 
Ziele ist ausgeschlossen.

Alto Ingredients, Inc. Ameresco, Inc. Südzucker AG

Clean Energy Fuels Corp. Green Plains Inc. REX American Resources Corporation

Neste Oyj Darling Ingredients Inc. The Andersons, Inc.

Opal Fuels LLC Montauk Renewables, Inc. EnviTec Biogas AG
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1.10 Malus und Clawback

Unter bestimmten Voraussetzungen hat der Aufsichtsrat 
die Möglichkeit, die noch nicht ausbezahlte variable Ver-
gütung ganz oder teilweise zu reduzieren (Malus) oder 
die bereits ausbezahlte variable Vergütung ganz oder 
teilweise zurückzufordern (Clawback).

Wurde die variable Vergütung auf der Grundlage eines 
fehlerhaften Jahresabschlusses ermittelt und ausgezahlt, 
kann der Aufsichtsrat die Differenz zur entsprechenden 
variablen Vergütung, die auf der Grundlage eines berich-
tigten Jahresabschlusses ermittelt wurde, zurückfordern.

Im Fall von vorsätzlichen Verstößen gegen wesentliche 
Bestimmungen des unternehmensinternen Code of 
Conduct und/oder gegen wesentliche dienstvertragliche 
Pflichten oder bei einer erheblichen Verletzung der 
Sorgfaltspflichten im Sinne des § 93 AktG kann der Auf-
sichtsrat nach billigem Ermessen die variable Vergütung 
reduzieren oder zurückfordern.

LTI
Finanzielle Ziele

Referenzbetrag 
in TEUR

Fair Value  
bei Zuteilung 

in TEUR

Anzahl  
vorläufige  

RSUs

Min. 
Anzahl 

RSUs

Max. 
Anzahl 

RSUs

Claus Sauter 410 491 41.822 0 83.644

Prof. Dr. Oliver Lüdtke 394 472 40.213 0 80.426

Theodor Niesmann 350 420 35.745 0 71.490

Bernd Sauter 350 420 35.745 0 71.490

Stefan Schreiber 350 420 35.745 0 71.490

Olaf Tröber 350 420 35.745 0 71.490

LTI-Zuteilung für das Geschäftsjahr 2025/2026

LTI-Zuteilung für das Geschäftsjahr 2025/2026

Im Geschäftsjahr 2025/2026 wurde den Vorstandsmit-
gliedern am 1. Juli 2025 eine Tranche des LTI zugeteilt 
(„LTI 2025/2026“). Die Bewertung der gewährten virtu-
ellen Aktien in Form von RSUs erfolgte mittels eines 
Black-Scholes-Modells, die einen Fair Value pro RSU von 
10,71 EUR ergab.
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1.11 Vergütungsbezogene Rechtsgeschäfte

1.11.1 Laufzeit der Vorstandsanstellungsverträge
Die Anstellungsverträge der Vorstandsmitglieder haben 
eine feste Laufzeit. Eine vorzeitige Beendigung durch 
eine ordentliche Kündigung ist grundsätzlich ausge-
schlossen; das Recht zur außerordentlichen Kündigung 
nach § 626 BGB bleibt unberührt. Erstbestellungen erfol-
gen für höchstens drei Jahre, Wiederbestellungen für 
maximal fünf Jahre.

1.11.2 Nebentätigkeiten und Aufsichtsratsmandate
Die Ausübung von Nebentätigkeiten bedarf der vorheri-
gen Zustimmung des Aufsichtsrats. 

Vergütungen aus Aufsichtsrats- oder vergleichbaren 
Mandaten innerhalb des Verbio-Konzerns werden voll-
ständig auf die Vorstandsvergütung angerechnet. Bei 
Vergütungen für vom Aufsichtsratsvorsitzenden oder 
Aufsichtsrat genehmigte Aufsichtsrats- und vergleich
bare Mandate außerhalb des Verbio-Konzerns entschei-
det der Aufsichtsrat, ob und inwieweit sie an Verbio 
abzuführen sind.

1.11.3 Vorzeitige Beendigung
Im Fall einer Abberufung nach § 84 Abs. 4 AktG bleiben 
die dienstvertraglichen Rechte grundsätzlich unberührt. 
Das Recht beider Parteien, das Dienstverhältnis außer
ordentlich und mit sofortiger Wirkung aus wichtigem 
Grund zu kündigen, bleibt bestehen; in diesen Fällen 
kann Verbio das Vorstandsmitglied freistellen.

Enden Bestellung und Dienstvertrag ohne wichtigen 
Grund im Sinne des § 626 BGB vorzeitig, kann eine 

Abfindung vereinbart werden. Sie beträgt maximal zwei 
Jahresvergütungen bzw. die für die Restlaufzeit geschul-
dete Vergütung, je nachdem, welcher Betrag geringer 
ist, jedoch höchstens EUR 1.500.000 („Abfindungs-Cap“). 
Die Berechnung und die Auszahlungsmodalitäten richten 
sich nach den Empfehlungen des DCGK in der jeweils 
geltenden Fassung.

Bereits zugeteilte RSUs mit noch laufender Performance- 
Periode verfallen bei einer vorzeitigen Beendigung ohne 
wichtigen Grund gemäß § 626 BGB durch die Gesell-
schaft oder mit wichtigem Grund durch das Vorstands-
mitglied grundsätzlich nicht. Sie werden zum regulären 
Ende der Performance-Periode anhand der Zielerrei-
chung bewertet, endgültig zugeteilt und ausgezahlt.

Wird das Dienstverhältnis hingegen aus einem vom Vor-
standsmitglied zu vertretenden wichtigen Grund gemäß 
§ 626 BGB fristlos beendet oder vom Vorstandsmitglied 
ohne wichtigen, von der Gesellschaft zu vertretenden 
Grund beendet, verfallen alle vorläufig zugeteilten virtu-
ellen Aktien mit noch laufender Performance-Periode 
ersatz- und entschädigungslos.

Unabhängig vom Grund des Ausscheidens besteht kein 
Anspruch auf Überbrückungsleistungen.

1.11.4 Dienstunfähigkeit und Tod
Wird ein Vorstandsmitglied unverschuldet dienstunfähig, 
besteht ein Anspruch auf Fortzahlung der Festvergütung in 
voller Höhe für sechs Monate, längstens jedoch bis zur Be-
endigung des Anstellungsvertrages. Wird innerhalb dieser 
Zeit eine dauernde Arbeitsunfähigkeit festgestellt, wird die 
Vergütung insgesamt für sechs Monate fortgezahlt.

Verstirbt ein Vorstandsmitglied während der Dauer des 
Anstellungsvertrages, erhalten die Hinterbliebenen die 
unverminderte Festvergütung für den Sterbemonat und 
die drei folgenden Monate, längstens jedoch bis zum 
Ende der Vertragslaufzeit. 

1.11.5 Kontrollwechsel
Im Falle eines Kontrollerwerbs im Sinne des § 29 WpÜG 
hat das Vorstandsmitglied ein einmaliges Sonderkündi-
gungsrecht. Bei dessen Ausübung besteht ein Anspruch 
auf eine Abfindung in Höhe von grundsätzlich zwei Jahres-
gesamtvergütungen, berechnet auf Basis der Gesamt
vergütung des letzten (ggf. laufenden) Geschäftsjahres 
abzüglich der Vergütung während der Kündigungsfrist, 
jedoch höchstens in Höhe der Vergütung für die Rest-
laufzeit des Anstellungsvertrages.

1.12 Vorübergehende Abweichungen vom 
Vergütungssystem

Die Vergütung ist gemäß § 87a Abs. 2 Satz 1 AktG grund-
sätzlich in Übereinstimmung mit dem der Hauptver-
sammlung zur Billigung vorgelegten System festzusetzen. 
Der Aufsichtsrat kann jedoch vorübergehend abweichen, 
wenn dies im Interesse des langfristigen Wohlergehens 
der Gesellschaft erforderlich ist und das Vergütungs
system das Verfahren sowie die Bestandteile, von denen 
eine Abweichung möglich ist, benennt (§ 87a Abs. 2 
Satz 2 AktG).

Der Aufsichtsrat der Verbio SE darf gemäß § 87a Abs. 2 
Satz 2 AktG nach pflichtgemäßem Ermessen vorüber
gehend von folgenden Bestandteilen des Vergütungs
systems abweichen: Maximalvergütung, Struktur der 
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Zielvergütung, Erfolgsziele und Bemessungsmethoden 
der variablen Vergütung sowie den maßgeblichen Zeit
räumen für die Ermittlung und Auszahlungszeitpunkten 
der variablen Vergütung.

Eine Abweichung vom Vergütungssystem ist nur auf-
grund eines entsprechenden Aufsichtsratsbeschlusses 
möglich, der die außergewöhnlichen Umstände und die 
Notwendigkeit der Abweichung feststellt. Dies ist ge-
mäß § 162 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 AktG im Vergütungsbericht 
zu erläutern. Im Geschäftsjahr 2025/2026 wurde von 
dem von der Hauptversammlung gebilligten Vergütungs-
system nicht abgewichen.

2. Gewährte und geschuldete Vergütung im 
Geschäftsjahr 2025/2026 für die Mitglieder 
des Vorstands nach § 162 AktG
Die für das Geschäftsjahr 2025/2026 gewährte und ge-
schuldete Vergütung des Vorstands wurde mit 
TEUR 5.121 ermittelt. 

Im Geschäftsjahr 2025/2026 sind an Vorstände zur Erfül-
lung der Vergütungsansprüche aus dem Geschäftsjahr 
2021/2022 Aktien ausgegeben worden. Die Aktienaus
gabe erfolgte auf der Grundlage eines entsprechenden 
Aufsichtsratsbeschlusses im Rahmen einer Kapital
erhöhung gegen Sacheinlagen. Der Wert der gegen 
Hingabe der Vergütungsansprüche betreffend das 

Werte der gewährten und geschuldeten Vergütung für das Geschäftsjahr 2025/2026

Beträge in TEUR Claus Sauter Prof. Dr. Oliver Lüdtke Theodor Niesmann Bernd Sauter Stefan Schreiber Olaf Tröber

2025/2026 Anteil in % 2025/2026 Anteil in % 2025/2026 Anteil in % 2025/2026 Anteil in % 2025/2026 Anteil in % 2025/2026 Anteil in %

Fixe Bezüge 468 51 450 52 400 51 400 48 400 45 400 48

Sonstige Vergütungsbestandteile 14 2 57 7 11 1 15 2 11 1 6 1

Variable Bezüge (STI) 433 47 366 42 380 48 410 50 480 54 420 51

Variable Bezüge (LTI) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Planbezeichnung/Planlaufzeit RSUs 
LTI 

2025/2026 
07/2025– 
06/2028

RSUs 
LTI 

2025/2026 
07/2025– 
06/2028

RSUs 
LTI 

2025/2026 
07/2025– 
06/2028

RSUs 
LTI 

2025/2026 
07/2025– 
06/2028

RSUs 
LTI 

2025/2026 
07/2025– 
06/2028

RSUs 
LTI 

2025/2026 
07/2025– 
06/2028

Gesamtbezüge 915 100 873 100 791 100 825 100 891 100 826 100

Geschäftsjahr 2021/2022 ausgegebenen Aktien lag zum 
Zufluss- bzw. Bewertungszeitpunkt insgesamt bei 
TEUR 716 und damit innerhalb des ursprünglich vorge
sehenen Maximalbetrages des Langfristbonus.

2.1 Werte der im Geschäftsjahr 2025/2026 und 
2024/2025 gewährten und geschuldeten Vergütung

Die gemäß § 162 Abs. 1 S. 1 AktG zu veröffentlichende 
gewährte und geschuldete Vergütung sowie die jeweili-
gen relativen Anteile für die Vorstandsmitglieder werden 
in den nachfolgenden Tabellen für das Berichtsjahr und 
das Vorjahr zum Vergleich dargestellt.
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Beträge in TEUR Claus Sauter Prof. Dr. Oliver Lüdtke Theodor Niesmann Bernd Sauter Stefan Schreiber Olaf Tröber

2024/2025 Anteil in % 2024/2025 Anteil in % 2024/2025 Anteil in % 2024/2025 Anteil in % 2024/2025 Anteil in % 2024/2025 Anteil in %

Fixe Bezüge 768 74 700 48 700 49 700 74 400 36 300 50

Sonstige Vergütungsbestandteile 14 1 34 2 10 1 15 2 13 1 5 1

Anerkennungsprämie 0 0 490 34 490 34 0 0 490 43 0 0

Variable Bezüge (Jahresbonus) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 150 25

Variable Bezüge (langfristiger Bonus) 264 25 225 16 225 16 225 24 225 20 141 24

Planbezeichnung/Planlaufzeit Fiktive 
Aktien GJ 

2024/2025 
07/2024– 
06/2028

Fiktive 
Aktien GJ 

2024/2025 
07/2024– 
06/2028

Fiktive 
Aktien GJ 

2024/2025 
07/2024– 
06/2028

Fiktive 
Aktien GJ 

2024/2025 
07/2024– 
06/2028

Fiktive 
Aktien GJ 

2024/2025 
07/2024– 
06/2028

Fiktive 
Aktien GJ 

2024/2025 
07/2024– 
06/2028

Gesamtbezüge 1.045 100 1.448 100 1.425 100 941 100 1.128 100 595 100

Werte der gewährten und geschuldeten Vergütung für das Geschäftsjahr 2024/2025

Die Tabelle für das Berichtsjahr 2025/2026 enthält zu-
nächst die im Geschäftsjahr 2025/2026 tatsächlich 
ausgezahlten fixen Bezüge sowie die sonstigen Vergütungs
bestandteile, die überwiegend Sachbezüge darstellen. 

In den fixen Bezügen von Herrn Prof. Dr. Oliver Lüdtke 
für das Geschäftsjahr 2025/2026 sind Beträge in Höhe 
von USD 394 Tausend enthalten, die für seine Tätigkeit 
als Head of Production North America durch die 
VERBIO North America LLC (VNA) gewährt wurden.  

In den sonstigen Vergütungsbestandteilen sind Beträge in 
Höhe von USD 57 Tausend enthalten, die durch die VNA 
gewährt wurden. Gleiches trifft für die tatsächlich ausge-
zahlten Werte in der Tabelle unter Abschnitt 2.2 zu.

Für die variablen Bezüge in Form des STI erfolgt ein Aus-
weis entsprechend der erdienungsorientierten Aus
legung. Die einjährige variable Vergütung wird für das 
Geschäftsjahr ausgewiesen, in dem die Leistungs
messung abgeschlossen wurde und die somit erdient ist.

Aufgrund der Umstellung eines ehemaligen langfristigen 
Bonus mit einjährigem Performancezeitraum auf einen 
neuen LTI mit dreijährigem Performancezeitraum gab es 
für das Geschäftsjahr 2025/2026 keine langfristigen 
variablen Bezüge, die als im Geschäftsjahr 2025/2026 
gewährte und geschuldete Vergütung zu berücksichtigen 
waren. Für den LTI 2025/2026 erfolgt die Einbeziehung in 
die Gesamtvergütung erst in dem Jahr, in dem der LTI 
vollständig erdient ist und ein auszahlungsfähiger Betrag 
gegeben ist.
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Werte der erfassten Aufwendungen für noch nicht vollständig erdienten LTI im Geschäftsjahr 2025/2026

Beträge in TEUR Claus Sauter
Prof. Dr. 

Oliver Lüdtke
Theodor 

Niesmann Bernd Sauter
Stefan 

Schreiber Olaf Tröber

2025/2026 2025/2026 2025/2026 2025/2026 2025/2026 2025/2026

RSUs
LTI 2025/2026
07/2025–06/2028 164 157 140 140 140 140

Gesamtaufwand 164 157 140 140 140 140

Für den noch nicht vollständig erdienten LTI wurden im 
Berichtsjahr die folgenden Aufwendungen unter dem 
Personalaufwand erfasst:
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2.2 Werte der im Geschäftsjahr 2025/2026 und 
2024/2025 tatsächlich ausgezahlten Gesamtvergütung

Die im Berichtsjahr bzw. im Vorjahr an die Vorstandsmit-
glieder tatsächlich ausgezahlte Gesamtvergütung 
(Auszahlungsbetrag) stellt sich wie folgt dar:

Werte der tatsächlich ausgezahlten Gesamtvergütung für das Geschäftsjahr 2025/2026

Beträge in TEUR Claus Sauter Prof. Dr. Oliver Lüdtke Theodor Niesmann Bernd Sauter Stefan Schreiber Olaf Tröber

2025/2026 2025/2026 2025/2026 2025/2026 2025/2026 2025/2026

Fixe Bezüge 468 450 400 400 400 400

Sonstige Vergütungsbestandteile 14 57 11 15 11 6

Variable Bezüge (Jahresbonus) 0 0 0 0 0 150

Anerkennungsprämie 0 544 544 0 545 0

Variable Bezüge (langfristiger Bonus) 417 411 411 411 27 0

Planbezeichnung/Planlaufzeit Fiktive Aktien  
GJ 2021/2022 

07/2021–06/2025

Fiktive Aktien  
GJ 2021/2022 

07/2021–06/2025

Fiktive Aktien  
GJ 2021/2022 

07/2021–06/2025

Fiktive Aktien  
GJ 2021/2022 

07/2021–06/2025

Gesamtbezüge 899 1.462 1.366 826 983 556

Beträge in TEUR Claus Sauter Prof. Dr. Oliver Lüdtke Theodor Niesmann Bernd Sauter Stefan Schreiber Olaf Tröber

2024/2025 2024/2025 2024/2025 2024/2025 2024/2025 2024/2025

Fixe Bezüge 630 631 631 562 400 300

Sonstige Vergütungsbestandteile 14 34 10 15 13 5

Variable Bezüge (Jahresbonus) 53 53 53 53 53 150

Variable Bezüge (langfristiger Bonus) 63 54 54 54 41 0

Planbezeichnung/Planlaufzeit Fiktive Aktien  
GJ 2020/2021 

07/2020–06/2024

Fiktive Aktien  
GJ 2020/2021 

07/2020–06/2024

Fiktive Aktien  
GJ 2020/2021 

07/2020–06/2024

Fiktive Aktien  
GJ 2020/2021 

07/2020–06/2024

Gesamtbezüge 760 772 748 684 506 455

Werte der tatsächlich gezahlten Vergütung für das Geschäftsjahr 2024/2025
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2.3 Werte der gewährten und noch nicht  
ausbezahlten Vergütung

Zum 30. Juni 2026 bestehen im Rahmen der variablen 
Vergütungsvereinbarungen (langfristiger Bonus) mit den 
Vorständen im Geschäftsjahr und in Vorjahren gewährte, 
jedoch noch nicht ausgezahlte Vergütungen bzw. noch 
nicht ausgegebene Aktien:

Claus  
Sauter

Prof. Dr.  
Oliver  

Lüdtke
Theodor  

Niesmann
Bernd  
Sauter

Stefan  
Schreiber

Olaf  
Tröber

Fiktive Aktien GJ 2022/2023

Anzahl gewährte Aktien 6.400 5.470 5.470 5.470 5.470 4.103

Zeitwert der fiktiven Aktie bei Erfassung  
im Eigenkapital (EUR/Aktie) 33,54 33,57 33,57 33,57 33,57 28,54

Wert (TEUR) 215 184 184 184 184 117

Fiktive Aktien GJ 2023/2024

Anzahl gewährte Aktien 11.630 9.940 9.940 9.940 9.940 7.455

Zeitwert der fiktiven Aktie bei Erfassung  
im Eigenkapital (EUR/Aktie) 16,28 16,29 16,29 16,29 16,29 14,25

Wert (TEUR) 189 162 162 162 162 106

Fiktive Aktien GJ 2024/2025

Anzahl gewährte Aktien 23.898 20.425 20.425 20.425 20.425 15.319

Zeitwert der fiktiven Aktie bei Erfassung  
im Eigenkapital (EUR/Aktie) 11,03 11,03 11,03 11,03 11,03 9,19

Wert (TEUR) 264 225 225 225 225 141

Gesamtzahl Aktien 41.928 35.835 35.835 35.835 35.835 26.877

Gesamtwert Aktien (TEUR) 667 571 571 571 571 364

Werte der bereits gewährten und noch nicht ausgezahlten aktienbasierten Vergütungen
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IV. Aufsichtsratsvergütung

1. Grundzüge der Aufsichtsratsvergütung

1.1 Rechtliche Grundlagen der Aufsichtsratsvergütung

Entsprechend § 113 Abs. 3 AktG hat die Hauptversamm-
lung mindestens alle vier Jahre über die Vergütung der 
Aufsichtsratsmitglieder Beschluss zu fassen. Dabei kann 
der Beschluss auch eine bestehende Vergütung bestäti-
gen. Vorstand und Aufsichtsrat werden daher die Ver
gütung der Aufsichtsratsmitglieder regelmäßig und fort-
laufend überprüfen und der Hauptversammlung in 
Übereinstimmung mit § 113 Absatz 3 Satz 1 und 2 AktG 
mindestens alle vier Jahre zur – gegebenenfalls bestäti-
genden – Beschlussfassung vorlegen.

Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats ist durch 
die Hauptversammlung zu bestimmen und in § 15 der 
Satzung der Gesellschaft geregelt. Dort ist insbesondere 
die feste jährliche Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder 
einschließlich der erhöhten Vergütung für Vorsitz und 
stellvertretenden Vorsitz sowie die zeitanteilige Zahlung 
bei unterjährigem Eintritt oder Ausscheiden festgelegt. 
Die Vergütung orientiert sich an den Empfehlungen und 
Anregungen des Deutschen Corporate Governance 
Kodex (DCGK).

Das aktuelle System der Aufsichtsratsvergütung und ins-
besondere die Höhe basiert auf dem Beschluss der 
Hauptversammlung vom 31. Januar 2020. Im Sinne eines 
zeitlichen Gleichlaufs mit dem Beschluss über das Ver
gütungssystem für die Vorstandsmitglieder wurde der 
Beschlussvorschlag über die Bestätigung der Vergütung 
der Aufsichtsratsmitglieder der Hauptversammlung am 

29. Januar 2021 vorgelegt und mit einer Mehrheit von 
98,60 Prozent der abgegebenen Stimmen angenommen.

Die Hauptversammlung hat das in § 15 der Satzung gere-
gelte Vergütungssystem zuletzt am 5. Dezember 2025 
mit 99,99 Prozent der Stimmen bestätigt.

1.2 Ziele der Aufsichtsratsvergütung

Im Wettbewerb um qualifizierte Persönlichkeiten zur Be-
setzung des Aufsichtsrats leistet eine sachgerechte und 
wettbewerbsfähige Vergütung einen wichtigen Beitrag. 
Um auch zukünftig qualifizierte Persönlichkeiten für eine 
Aufsichtsratstätigkeit bei der Verbio SE gewinnen zu 
können, soll die Vergütung des Aufsichtsrats stets an 
marktübliche Standards angepasst werden und darüber 
hinaus den gestiegenen Anforderungen an die Aufsichts-
ratstätigkeit Rechnung tragen.

1.3 Komponenten der Aufsichtsratsvergütung

1.3.1 Festvergütung
Das Vergütungssystem des Aufsichtsrats besteht aus 
einer festen, nicht erfolgsabhängigen Vergütung ohne 
variable oder aktienbasierte Bestandteile. Eine Orientie-
rung an finanziellen oder nichtfinanziellen Leistungs
kriterien erfolgt nicht und entspricht der Anregung G.18 
Satz 1 DCGK.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten nach Ablauf des 
Geschäftsjahres eine feste Vergütung von TEUR 45 p. a. 
Der Vorsitzende erhält das Doppelte, der stellver
tretende Vorsitzende das Eineinhalbfache dieses Be-
trags. Damit wird – im Sinne der Empfehlung G.17 Satz 1 
DCGK – der höhere zeitliche Aufwand dieser Funktionen 
berücksichtigt.

Bei unterjährigem Eintritt oder Ausscheiden wird die Ver-
gütung zeitanteilig (pro rata temporis) gezahlt.

1.3.2 Vergütung für Ausschusstätigkeiten 
Nach Empfehlung G.17 DCGK soll die Ausschusstätigkeit 
gesondert vergütet werden. Die Satzung berücksichtigt 
jedoch ausschließlich den höheren zeitlichen Aufwand 
des Aufsichtsratsvorsitzenden und seines Stellvertreters, 
nicht aber die einfache Ausschussmitgliedschaft oder 
den Ausschussvorsitz. Grund hierfür ist die Personen-
identität zwischen Gesamtgremium und Prüfungsaus-
schuss, sodass kein zusätzlicher zeitlicher Mehraufwand 
entsteht. Vorstand und Aufsichtsrat sind der Auffassung, 
dass das von der Hauptversammlung am 29. Januar 2021 
beschlossene und am 5. Dezember 2025 bestätigte Ver-
gütungssystem die Tätigkeit der Ausschussvorsitzenden 
und ihrer Stellvertreter bereits angemessen honoriert.

1.3.3 Auslagenerstattung
Die Gesellschaft erstattet den Aufsichtsratsmitgliedern 
deren durch die Ausübung ihres Amts entstehenden an-
gemessenen Auslagen. Die Umsatzsteuer wird erstattet, 
sofern das Mitglied zum gesonderten Ausweis berechtigt 
ist und dieses Recht ausübt.

1.3.4 D&O-Versicherung
Die Gesellschaft hat darüber hinaus zugunsten der Mit-
glieder des Aufsichtsrats eine Haftpflichtversicherung 
zur Absicherung der Risiken aus der Wahrnehmung ihrer 
Aufgaben (D&O-Versicherung) mit einer marktüblichen 
Gesamtprämie in angemessener Höhe abgeschlossen.
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1.4 Überblick über das Aufsichtsratsvergütungssystem

Erfolgsunabhängige Vergütung

Fe
st

ve
rg

üt
un

g Vergütungsbestandteil Zielsetzung Ausgestaltung Sonstiges

Festvergütung p. a. Die sachgerechte und wettbewerbsfähige Vergütung 
leistet einen wichtigen Beitrag, um auch zukünftig 
qualifizierte Persönlichkeiten für eine Aufsichtsrats
tätigkeit bei Verbio zu gewinnen und zu halten.

Mitglied Aufsichtsrat:	 EUR 45.000

Vorsitz Aufsichtsrat:	 EUR 90.000

Stellvertretung:	 EUR 68.000

Mitgliedschaft in Ausschüssen wird nicht zusätzlich honoriert.

Bei unterjährigem Eintritt oder Ausscheiden wird die  
Vergütung zeitanteilig (pro rata temporis) gezahlt.

Die Festvergütung wird regelmäßig überprüft und an  
marktübliche Standards angepasst.

So
ns

ti
ge

s

Vergütungsbestandteil Zielsetzung Ausgestaltung Sonstiges

Auslagenerstattung

In Verbindung mit der Ausübung ihres Amtes sollen  
den Aufsichtsratsmitgliedern keine finanziellen Nachteile 
entstehen.

Angemessene Auslagen, die in Zusammenhang mit der Aus-
übung des Amtes entstehen, werden erstattet. Ebenso wird 
die Umsatzsteuer erstattet, sofern das Aufsichtsratsmitglied 
berechtigt ist, Umsatzsteuer gesondert in Rechnung zu stellen, 
und es dieses Recht ausübt.

D&O-Versicherung Zugunsten der Aufsichtsratsmitglieder wurde eine Haftpflicht-
versicherung zur Absicherung der Risiken aus der Wahrneh-
mung ihrer Aufgaben mit einer marktüblichen Gesamtprämie 
in angemessener Höhe abgeschlossen.



Verbio Vergütungsbericht 2025/2026  |  24

Vergleichende DarstellungAufsichtsratsvergütungVorstandsvergütungVergütungsbericht

1.5 Vergütung ehemaliger Aufsichtsratsmitglieder

Nach ihrem Ausscheiden erhalten ehemalige Aufsichts-
ratsmitglieder keine Vergütung mehr für ihre frühere 
Tätigkeit.

2. Aufsichtsratsvergütung im Geschäftsjahr 
2025/2026

2.1 Gewährte und geschuldete Vergütung der 
Aufsichtsratsmitglieder nach § 162 AktG
Im Geschäftsjahr 2025/2026 wurden den Mitgliedern des 
Aufsichtsrats für ihre Tätigkeit Festbezüge in Höhe von 
TEUR 203 (2024/2025: TEUR 203) gewährt.

Den im Geschäftsjahr 2025/2026 amtierenden Aufsichts-
ratsmitgliedern wurden insgesamt TEUR 4,1 (2024/2025: 
TEUR 4,0) an baren Auslagen erstattet.

Im Geschäftsjahr 2025/2026 wurden keine sonstigen 
Vergütungen bzw. Vergütungen für persönlich erbrachte 
Leistungen, insbesondere Beratungs- und Vermittlungs-
leistungen, gezahlt oder Vorteile gewährt.

Geschäftsjahr 2025/2026 
Festvergütung

Geschäftsjahr 2024/2025 
Festvergütung

Aufsichtsrat in TEUR in % in TEUR in %

Alexander von Witzleben, Aufsichtsratvorsitzender 90 100 90 100

Ulrike Krämer, Stellvertretende Vorsitzende 68 100 68 100

Dr. Klaus Niemann, Aufsichtsratsmitglied 45 100 45 100

Gesamt 203 203

Erfolgsunabhängige Vergütung des Aufsichtsrats
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V. Vergleichende Darstellung der Vergütungs- 
und Ertragsentwicklung

In Übereinstimmung mit § 162 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 AktG 
werden nachfolgend die jährliche Veränderung der Ver-
gütung der Organmitglieder, die Ertragsentwicklung 
der Gesellschaft sowie die Entwicklung der durch
schnittlichen Vergütung der Belegschaftsmitglieder 
über fünf Jahre dargestellt.

Die Tabelle zeigt die Ertragsentwicklung der Gesell-
schaft – gemessen am handelsrechtlichen Jahresüber-
schuss der Verbio SE und am EBITDA des Konzerns – 
sowie die Entwicklung der Vergütung der amtierenden 
Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder und der durch-
schnittlichen Vergütung der Mitarbeitenden auf 
Vollzeitäquivalenzbasis. Jahresüberschuss und EBITDA 
dienen dabei als zentrale Indikatoren für die operative 
Leistungsfähigkeit des Unternehmens.

Veränderung
2021/2022 zu  

2020/2021
2022/2023 zu  

2021/2022
2023/2024 zu  

2022/2023
2024/2025 zu  

2023/2024
2025/2026 zu  

2024/2025

Jahresergebnis Verbio SE (HGB) 285,3 % – 61,2 % – 47,7 % n/a* n/a

EBITDA Konzern (IFRS) 203,0 % – 52,3 % – 49,4 % -88,3 % 1.261,9 %

Gegenwärtige Vorstandsmitglieder – 5,3 % 19,3 % – 15,0 % 31,9 % – 22,2 %

davon Claus Sauter – 4,9 % 3,4 % – 16,9 % 2,1 % –12,5 %

davon Prof. Dr. Oliver Lüdtke – 4,9 % 3,5 % – 14,9 % 56,6 % –39,7 %

davon Theodor Niesmann – 4,9 % 3,3 % – 15,5 % 54,5 % –44,5 %

davon Bernd Sauter – 4,9 % 3,4 % – 15,4 % 1,1 % –12,3 %

davon Stefan Schreiber – 8,4 % 42,2 % – 21,0 % 79,6 % –21,0 %

davon Olaf Tröber – – 0,8 % 6,2 % 38,8 %

Gegenwärtige Aufsichtsratmitglieder

davon Alexander von Witzleben 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0%

davon Ulrike Krämer 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0%

davon Dr. Klaus Niemann 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0 % 0,0%

Durchschnittsvergütung Mitarbeitende 3,2 % 6,9 % 5,4 % 5,0 % – 3,5 %

* angepasst

Vergleichende Darstellung

Die „Durchschnittsvergütung Mitarbeitende“ berücksich-
tigt Belegschaftsmitglieder deutscher 

Konzerngesellschaften, deren Betriebszugehörigkeit sich 
jeweils über die letzten beiden Geschäftsjahre erstreckt.
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Für den Vorstand:

Claus Sauter
Vorstandsvorsitzender

Prof. Dr. Oliver Lüdtke
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender

Für den Aufsichtsrat:

Alexander von Witzleben
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Ulrike Krämer
Stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats

Zörbig, 21. September 2026
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Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers  
über die Prüfung des Vergütungsberichts nach  
§ 162 Abs. 3 AktG

An die Verbio SE, Zörbig

Prüfungsurteil

Wir haben den Vergütungsbericht der Verbio SE, Zörbig, 
für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2025 bis zum 30. Juni 
2026 daraufhin formell geprüft, ob die Angaben nach 
§ 162 Abs. 1 und 2 AktG im Vergütungsbericht gemacht 
wurden. In Einklang mit § 162 Abs. 3 AktG haben wir den 
Vergütungsbericht nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung sind im beigefügten Vergü-
tungsbericht in allen wesentlichen Belangen die Anga-
ben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden. 
Unser Prüfungsurteil erstreckt sich nicht auf den Inhalt 
des Vergütungsberichts. 

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Vergütungsberichts in 
Übereinstimmung mit § 162 Abs. 3 AktG unter Beachtung 
des IDW Prüfungsstandards: Die Prüfung des Vergü-
tungsberichts nach § 162 Abs. 3 AktG (IDW PS 870 
(09.2023)) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 
dieser Vorschrift und diesem Standard ist im Abschnitt 
„Verantwortung des Wirtschaftsprüfers“ unseres Ver-
merks weitergehend beschrieben. Wir haben als Wirt-
schaftsprüferpraxis die Anforderungen des IDW Quali-
tätsmanagementstandards: Anforderungen an das 
Qualitätsmanagement in der Wirtschaftsprüferpraxis 
(IDW QMS 1 (09.2022)) angewendet. Die Berufspflichten 
gemäß der Wirtschaftsprüferordnung und der Berufssat-
zung für Wirtschaftsprüfer/vereidigte Buchprüfer ein-
schließlich der Anforderungen an die Unabhängigkeit ha-
ben wir eingehalten.

Verantwortung des Vorstands und des 
Aufsichtsrats

Der Vorstand und der Aufsichtsrat sind verantwortlich für 
die Aufstellung des Vergütungsberichts, einschließlich der 
dazugehörigen Angaben, der den Anforderungen des 
§ 162 AktG entspricht. Ferner sind sie verantwortlich für 
die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, 
um die Aufstellung eines Vergütungsberichts, einschließ-
lich der dazugehörigen Anga-ben, zu ermöglichen, der 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 
von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rech-
nungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtü-
mern ist.

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 
zu erlangen, ob im Vergütungsbericht in allen wesent-
lichen Belangen die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 
2 AktG gemacht worden sind, und hierüber ein Prüfungs-
urteil in einem Vermerk abzugeben. 
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Wir haben unsere Prüfung so geplant und durchgeführt, 
dass wir durch einen Vergleich der im Vergütungsbericht 
gemachten Angaben mit den in § 162 Abs. 1 und 2 AktG 
geforderten Angaben die formelle Vollständigkeit des 
Vergütungsberichts feststellen können. In Einklang mit 
§ 162 Abs. 3 AktG haben wir die inhaltliche Richtigkeit 
der Angaben, die inhaltliche Vollständigkeit der einzel-
nen Angaben oder die angemessene Darstellung des 
Vergütungsberichts nicht geprüft.

Umgang mit etwaigen irreführenden 
Darstellungen

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die 
Verantwortung, den Vergütungsbericht unter Berück-
sichtigung der Kenntnisse aus der Abschlussprüfung zu 
lesen und dabei für Anzeichen aufmerksam zu bleiben, 
ob der Vergütungsbericht irreführende Darstellungen in 
Bezug auf die inhaltliche Richtigkeit der Angaben, die in-
haltliche Vollständigkeit der einzelnen Angaben oder die 
angemessene Darstellung des Vergütungsberichts ent-
hält. 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten 
Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass eine solche irre-
führende Darstellung vorliegt, sind wir verpflichtet, über 
diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zu-
sammenhang nichts zu berichten.

 
Leipzig, den 21. September 2026

KPMG AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Strom	 Leser
Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer
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